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. Die Stadt Wien liegt unmittelbar auf der Grenze des letz* 
ten Ausläufers der Alpen, des Wiener Waldes, und einigerdhrnärdwest­
lichsten Ebenen echt panno.nischen Charakters, des Marohfeldes 
und der Räume des Wiener Beckens. Den Wiener Wald bedecken 
hohe buohen-reiche Wälder und saftig-grüne Berg-Wiesen. In den 
weiten, flachen Gegenden des Marchfeldes, des 'Wiener Beckens 
und am Neusiedler See dagegen breiten sich weite Ackerflächen 
mit dunklen Böden und Schwarzerden. Nur selten finden sich 
hier Gehölze. Diese bieten aber ein ganz anderes Bild als die 
ausgedehnten Eonsten des Vfiener Waldes. Können dort unter 
günstigen Niederschlagsverhältnissen ( ca. 7oo - Xooo mm im 
Jahre) die Stämme zu bedeutenden Höhen aufwachsen und Buchen 
gedeihen, so vermögen hier bei viel größerer Trockenheit 
(Niederschläge ca. 5oo - 7oo mm) nur recht schlecht wüchsige 
BiÜame-. su ledern , die lediglioh an sehr feuchten Standorten 
bessere Wuchsleistungen erreichen. Die Trockenheit des Klimas 
wird im übrigen durch die meist herrschenden, oft sehr starken 
Ostwinde, die durch die niedrigen Gebirge nur wenig
gehemmt aus den weiten ungarischen Ebenen kommen, und die 
hohe Sommer-Wärme erhöht.

Durch die Trockenheit des Allgemein-Klimas, sowie durch 
die Durchlässigkeit des Bodens gewisser Standorte in hohem 
Maße begünstigt wachsen vor allem im Ost-Teil der Ebenen bei 
Wien in der Nachbarschaft der Reichsgrenze meist kurz-rasige, 
grau- bi.3 blaugrüne Trockenrasen, die einen durchaus steppen­
artigen Eindruck machen.

Dieser Eindruck wird zunächst durch den großen Reichtum 
an kontinentalen Arten erweckt. Var allem das Feder- und das
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Pfriemengras (Stipa pennata Joannis und Stipa oapillata), so­
wie die Tragant-Arten (Astragalus excapus., austriacus, asner, 
und onobrychis) lassen ein. Bild entstehen, an das man hei dem 
Begriff ’’‘Steppe" denkt. Es ist bemerkenswert, daß in diesen 
Gegenden auch das Federgras (Stipa pennata Joannis) ein sehr 
starkes Ausbreitungs-Vermögen besitzt*.Während diese Art in 
Mitteldeutschland im allgemeinen auf primäre oder zuminde- 
stens sehr alte Trockenrasen-Wuchsorte sohließen läßt, sie­
delt sie sich hier auf entsprechend trockenen Stellen sogar 
auf Bahndämmen, in Kies- und Sandgruben usw, mit Leichtigkeit 
an (vgl, auch die entsprechende Feststellung von BORZA 1944)«

Per steppen-artige Charakter der Trmckenrasen wird ferner 
durch die ganz oder nahezu ebene Lage ihrer Standorte, da­
durch daß die Vegetation den Boden zum weitaus größten Teil 
oder vollständig bedeckt, sowie durch die Boden-Eigenschaften 
bedingt* Fast alle Böden unserer Trockenrasen-Bestände besit- 
zep bis in größere Tiefe einen starken Humus-Gehalt, wie es 
für- Steppen-Böden charakteristisch ist,

Zumindestens bei dem größten Teil der Trockenrasen in ebe­
ner Lage dürfte es. sich in den Flachländern östlich von Wien 
allerdings nicht um Klimax-Gesellschaften oder auch nur 
Schluß-Gesellschaften handeln« Namentlich bei allen Beständen 
des Astragalo-Stipetum in ebener Lage ist eine, wenn auch oft 
iansame. Weiterentwicklung zu Gehölz-Gesellqchaften anzuneh­
men, Hierfür zeugen auf entsprechenden Standorten erhaltene 
W a l d - R e s t a u c h  einzelne Bäume und ^träucher, die oft in 
den Trockenrasen-Beständen selbst gedeihen. Eine derartige 
Entwicklung zum Gehölz-wird sehr häufig-durch-Weide-Tiere ver­
hindert, . .. ■

Die meisten. Trockenrasen der Ebenen östlich von Wien gehö­
ren der Hauntassoziation■des. A s t r a, g a 1 o - S t 1 p e - 
t u m ’ an/. Diese gliedert sich in. dem bearbeiteten Raume in 
zwei Assoziationen, Y/ie. für die Hauptassoziationen der Wälder 
erweist sich auch für das Astragalo-Stipetum eine : wenig 
nördlich der Dorau verlaufende.Linie.als eine wichtige Grenze, 
Nördlich von dieser spielen Linum austriacum, Astragalus 
austriacus, Melandryum. viscosum0 und Salvia austriaca keine 
Rolle mehr im Astragalo-Stipetum., Diese' Arten grenzen 'die Asso­
ziation des:Astragalo-Stioetüm ßub-vindobonense, daß im 'Wiener 
Becken und um den nördlichen Neusie’dler See wächst, gegen die. 
des Astragalo-Stipetum zayense.ab, welches im Marchfeld und im 
Weinviertel verkommt*

Zum Astragalo-Stinetum zayense gehört die Gesellschaft der 
jetzt ruhenden Sand-Dünen zwischen Gänserndorf und Marchegg, 
sowie bei Lassee. Diese ist vor allem auf dem langgestreckten 
Dünenzuge des Sandberges bei Oberweiden gut entwickelt. In ih­
nen kommen Arten der pannonischen Sandfluren des Festucion va- 
ginatae, Festuca vaginata, Dianthus serotinus und Gypsophila 
paniculata vor. Sie grenzen die Gesellschaft als Subassozia­
tion von Festuca vaginata ( A s t r a g a l o - S t i p e *  
t u m  z a y e n s e  f e s t u c e t o s u m  V a g i ­
n a  t a e ) ab (vgl, Tabelle 1, Seite 4, Aufnahme 1 - 5)» Si­
cherlich wuchs hier in einem früheren Stadium, als die Sande... 
noch beweglich, weniger bewachsen waren, und die Bodenentwick­
lung noch nicht so weit fortgeschritten war, das Festucetum 
vaginatae selbst.
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Die weiten ebenen sand- und schotter-reichen Flächen im 
Marchfeld bewachst das A s t r a g a l o - S t i p e t u m  
z a y e n s e  t y ’p i o u m  (vgl.. Tabelle 1, Seite 4, Auf­
nahme 6 - 7) o

Die ausgedehnten VvTeidef lachen über Neusiedl werden vom 
A s t r a g a ' l o - S t i p e t u m  s u b v i ’n d o b o -  
n e n s e  p o l y t r i c h e t o s u m  gebildet (vgl. 
Tabelle 2, Seite 7)« Hier schaffen mächtige Schotter-Lagen 
unter der Feinerde einen trockenen Standort. Auf dem dürren, 
blaugraugrünen Rasen von Festuca vallesiaca grasen übrigens 
hier auch Rinder-Herden. Die intensive Beweidung bedingt das 
Eindringen von hierfür bezeichnenden Arten wie Lelium nerenne 
Trifolium repens und pratense, die eine eigene Variante 
( V a r i a n t e  v o n  L o i k u m  p e r e n n e )  ab­
grenzen.

Hinter d,em Ufer des Neusiedler Sees wächst eine zweite 
Trockenrasen-Hauptassoziation, das Festucetum pseudovinae.
In der Gesellschaft des F e t u c e t u m  p s e u d o v i  
n a  e s u b - v i n d o b o n e n s e  a c h i l l e e *  
t o s u m bildet es eine prächtige, buntblütige Mähwiese 
(vgl, Tabelle Jt Seite 9)*

Für Hilfe und Anregungen gilt mein tiefster Dank Herrn 
Professor Dr. Ei J ä n c h e n T .Wien, und Frl. 'Dr„ G-. 
S c h w a r z  , Heidelberg.

Erläuterungen zur Anordnung der Tabellen und Erklärungen 
der Abkürzungen und Zeiohen finden sich in den Einführungen 
zu den Schriften-Reihen "Vegetationsnufnahinen von Wäldern 
der Alnenostrand-Gebiete" , Halle (Saale) 1944, und ’'Vegeta­
tat ionsauf nahmen von Trockenrasen und Felsfluren Mittel­
deutschlands'” , Halle (Saale) 1944 .
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Tab3lie 1
Astragalo-Stipetum zayense 

Aufnahme 1 - 5• festuoetosum vaginatae 
” 6 - 7 *• typioum

Hh. Ng., Fl.Bedeckung^
Nr. Umgebung von ü.M.m Ep. 0 m2 K M

1 . Marohegg 16 o SSO lo 25o lo - 1
2. l6o so 8 15o lo - 1
3. « 16 o OSO lo 2 oo lo - 1
4. Lassee 1 5o s 5 15o 8o - 1

-Jäh- « 1 5o SSV/ 3 8o lo 2

6 . Gänserndorf 2oo 85 2
7. Lassee 15o — — 2oo loo —

Differentialarton der Assoziationen:
+ Differentialarten der Südostmitteleuropäisohen G-ruppe 
! w * Südosteuropäischen Gruppe

Charakterarten: 1 2 3 4 _5 • L lStipa oapiilata 2 2 yL r r 3 2
Hieracium echioides 1 1 1 1 X • r

+ Aohillea + oollina r r X 1 r * 1
! Carex nitida 1 X 1 1 1 • 1
+ Festuca vallesiaca • r yz « • 2 •
Veronica soicata r • « 0 • 2 0

Differentialarten:
íestuba vaginala FT'T T 1 1 1 0
Helichrysum arenarium ! l 1 X 1 i ! • %
Minuartia verna ! 1 1 1 X 1 ! ♦ •
Dianthus serotinus ! x 1 1 X * • •
Gypsophlla paniculata ! r r X • • • •
Gypsophila fastigiata » — JLJLJ • •
Verbandscharakterarten:
Festuca sulcata 2 2 2 1 X X 2

+ Thymus glabrescens X X X 1 2 X •
+ Astragalus onobrychis 1 1 1 1 X • •
Veronica prostrata r • • X 1 X 1
Anthyllis + polyohylla X X X • 0 * *

+ Thymus austriacus X 1 1 X P ft •
Verb andsgruppenchar akt er art en:
Potentilla arenaria 1 1 1 1 1 1 r
Stipa^Joannis 1 X yz r 0 * X
Scabiosa ochroleuca X • • X X % X
Seseli hippomarathrum • X r 0 0 » r
IDorycnium germanicum 1 • 1 ft * 1 ♦
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Qrdnungacharakt erartenf 1 2 ,3 4 5 • L lKoeleria gracilis s*3tr* X 1 1 3 2 X 2
Phleurn ohleoides r r r 2 J. X X
Euphrasia lute a X 1 X 1 í 0 1
Eryngium campestre X r 1 X Q 1
Viola rupestris r X X # r W 1
Pimpinella saxífraga X X r X r ft X
Avena pratensis r X r ft r (x 2
Tunica Saxifraga 1 1 X 1 1 X ft
Medioago falsata X 1 ft ft X ft 1
Teuorium montanum r r r ft • (x) «
Asperula oynanohica e X X ft r X ft
Andropogon isohaemon X 1 1 ft • X ‘ft
Teuorium ohamaedrys 9 ft r ft 1 1
Car ex humilis 1 9 X ft ft 2 ft
Botrychium lunaria ft r r ft p ft r
Po a bulbosa a r * 1 1 ft #
Euphorbia Seguieriana X X X ft ft ft ft
Sesell annuum ft ft r X • • ft X
Satureja aoinos • # X X X ft ft
Centaurea scabiosa r y 1 ft % ft •
Linum tenuifolium X • X ft • X •
Euphorbia cyparissias ft ft ft r • X •
Thuidium abietinum t ft # X 1 ft
Poa pratensis ssr. angu3tifbl±s* ft ft 4 e ft 1Y2
Cerastium pumilum pallens • ft r • r ft t
Klassenoharakt erarten: 
Galium verum r r X X r -e 1
Silepe otites 1 X X X X ft ft
Hieracium pilosella r r r ft r (x) •

Artemisia campestris r X X 1 1 ft •
Taraxacum levigatum r r r ft r ft 9

Cerastium semidecandrum X r * ft ft ft 9
Sedum acre 9 0 ft X r ft ft
Tortula ruralis r • • ft 1 ft ft
Begleiter:
Lotus corniculatua pilosus r X r ft X ft ft
Hieracium (1 Aocioitrina r X r 9 r ft r
Álectorolophus cf. minor X ft r ft r ft X
Peuoedanum oreoselinum X X X ft ft ft •
Hypericum perforatum ft ft # X ft X r
Balearia ' . .v.l gar is X 0 r ft ft ft #-
Veronica arvensis # X X 9 « ft ft
Bryum spec« # X r ft c ft *

Außerdem:
Verbandsoharakterarten: Onobrychis arenaria x (2), Astra­

galus austriacus r (4).
Verbandsgruppencharakterarten: Asparagus officinalis r (3), 

Centaum rhenena r (l), Erysimum oanesoens r (l) »
Ordnungscharakterarpen? Eanuricnlue bulbeaus r (7)^ Orchis



militar is r (7); Salvi o. pratensis r (?) 7 Senecio integrif olius 
x (7)? Ditrichurn flexicaule 1 (7 ) , Oanrot othecium lutescens r

7); Me di cage minima x (3)., Alyssum
\ 1 / y ^

( 5) ? Arab is hirsuta
Brachypodium uiniiátum 2 (?); Plant ago .mediaí

or mis 
Ononis

x (6) , 
renens

Seneei'
ssp.

alysscides 
X (7).

Klasoenoharakterarten1 Cladbnla rar 
Jacohaea r (4)¡ Sedum boloniense x (6) 
proourrens r (5)* g ■

Begleiter? Rapistrum perenne x' (?) y Coronilla varia r (7 ), 
Bryum caespiticium x (6), Fragaria viridis x (6). Calamagrc- 
stis epigeios x (6), Éaotylis'glomerata 1 (7 ) Reseda lútea r 
(7)? Ronnea pulla r (7)j Taraxacum officinale#r (7), Briza 
media x (7 ); Prunus spinosa K ;r (?)> Thalictrum minus ssp, mi­
nus r (7 )# Silene vulgaris r [l) ̂ Orhithogalum tenuifolium r 
(7 ); Quercus robur K r .(7) <¡ Equisebum variegatum.x (4).

1, Sandberg bei Oberweiden, Mitte* Tiefgründiger, bis 3cm 
Tiefe humoser, schwarzbrauner,, darunter leicht humoser, dun­
graubrauner, ungekrümelter, .kalkreicher, lockerer, lehmiger 
Sand, Skelettfrei. .

2, Sandberg bei Oberweiden.ÄNord~$eil. Tiefgründiger? fast 
humoser, dunkel graubrauner,■ ungekrümelter, skelett-freier, 
lehmiger Sand.

3* Sandberg bei Oberweiden.’ Im'Süd-Teil, Tiefgründiger, 
fast humoser, dunkel graubramer, ungekrümelter, sehr kalk­
reicher, ekelett-freierj lehmiger-Sand.

4c In der Steppenreservation' SO Xassee„ Tiefgründiger, hu- 
mc3er: dunkel graubrauner* ungekrüqielter, sehr kalkreicher, 
lehmiger Sand. .

5. In der Steopenreservation SO Lassee. In alter Sandgru­
be, Tiefgründiger, bis 3 ont Tiefe humoser, -dunkel graubraun 
ner, darunter. leicht humoser, graubrauner, ungekrümelter, 
äußerst kalkreicher, lehmiger Sand«.

o. Bei der großen Remise S G-änserndorf«, lloo m SO x I5I» 
Tiefgründiger, humoser, schwerzbrauner, lehmiger Sand, Im • 
Untergrund Schotter, Pionier'sträucher besonders Junioerus ' 
communis und Ligustrum vulgare.

7. In der Steprenreservation SO Lassee, Tiefgründiger, 
humoser, dunkel graubrauner, fast ungekrümelter, kalkreicher, 
skelett-freier, lehmiger Sand bis sandiger Lehm-.. Boden auf­
fallend stark v;n Tieren durchgearbeitet»
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Tabelle 2 .
Astragalo-Stipetum sub~vlndobcnense 

polytrloheFosum.
Variante von Lrlium perenne

Nr. Umgebung von
Hh„üJLm Ep*

Hg, K',., Bedeolrang^
, mi _K._MI, Neusiedl T8ö~ - ~ 5oo 9o 12. " 18 o ' - - 3oo 9o 3

3. 18 o - - 3oo §o «1

Differentialarten der Assoziationen!
+ , Differentialarten der Südostmirteleuropäisohen Gruppe 
Í ” ,f Südosteuropäischan G-ruope
=■ ” des Astragalo-Stipetum sub-vindobo-

nense

Charakterarten: 
•ffeatuoa vallesTaca 
Veronica spicata 
:Carex nitida 
+A:ihillea + oollina 
tHanunculus illyricus 
Stipa oanillata

1 2  3 
4 4 3 
r r X 
r X r
X 1 1
* X r
X * 1

Differentialarren der 
Bubassoziationi 
Trifolium arvense 
Potentilla argéntea 
Trifolium procumbens 
Sclerantfrus annuus 
Polyirichum piliferum 
Brachytheoium albioans 
Rumex aoetosella

X
1
X
X

X
1
1
X
r

X
X
X

Differentialarten der
Variante: ______folium perenne j r r xTreifolium renens | * 1 xTrifolium pratense | r r .
Verbandscharakterart ep. :
=Linum austriaoum x r x
-i-Agropyron glauoum 1 x 2
Oarex supina x x 1
Veronica orostrata r 1 1 
!Achillea setacea V2 x 1
Anthyllis + polyphylla x x x 

-Melandryum viscosum . r r 
-Astragalus austriacus x . r 
+Verbascum phoeniceum. , «. r 
+Astragalus onobryohis r * . 
^Thymus glabrescens 1 x 1
-Klhymus ' austriacus x 1 1

VerbandsgruroencharakS 1 2 3
terarten\
Centaurea rhenana x x x
Potentilla arenaria 1 1 1  
Anemone+nigrioans r • r
tSeseli hiopomarathrum r • r
Iris pumila . x r
’•Inula oculus ChristI x • .
+Dianthus Pontederae • . 1
Qrdnungscharakterarten ; 
Euphorbia cyparissàas x x x
Medicago ïaloata x 1 1
Sanguisorba minor x x r
Satureja aoinos r x r
Poa pratensis angustifo- 
lia x x 1

Cerastium pumilum ssp.
pallens x
Eryngium campestre 1
ICoeleria gracilis 3,str*l 
Poa bulbosa vivipara x
Plantago media 1
Teuerium chamaedrys x
Aster linosyris r •
Euphcrbia Seguieriana x ♦
Salvia pratensis . x
Pj.mpinella saxifraga r .
Avena pratensis x •
¡Túnica, saxifraga r r
Asperula cynanchioa ♦ x
Andrcpcgon ischaemon # *
Medicago minima • *
P a bulbosa . r
Carex humilis r ,

1
x
1
r
x
X

r
1
1
r
r
1
r
r
r
r
r

h
 H
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Klassencharakterarten î 1 2 3 1 2 3
Sedum boloniense X X r Leontodón hispidus r r
G-alium verum 1 X X Carduuus nutans X ft r
Hieraoium pilosella X X X Reseda lútea « r r
Plantago lanceolata Dactylis glomerata X r ft
var. sphaerastaohya 1 X X Balearia vulgaria 1 « r
Hypnum + lacunosum <1 1 1 Arenaria serpyllifolia X e r
Gladonia + aloioornis X r » Echium vulgare r ft X
Artemisia campestris r » X Salvia nemorosa » ♦ X
Senecio Jacobaea • r X Hyperioum perforatum r ft «
Taraxaoum levigatum ♦ r ft Agropyron re^ens r 9 «
Tortula ruralis « 9 X Bryum caespiticium * ft r

Alectorolophus cf .minor x ft «
Begleiter-; Erigeron oanadense r ft •
Lotus oorniculatus pilo- Taraxacum officinale è ft r
3U3 1 X X Melilotus officinalis r ft ft

Me d i o ago lupulina 1 r X Lotus siliquosus » r ft
Erodium çi^utarium r X X Plantago major • « r
Bromus mollis nanus .V2 X r Tragooogon major « # r
Veronica arvemsis T r X
Ornithogalum tenuifoliumx X 1
Convolvulus arvensis X X X

1* Kalvarienberg. 9oo m KO x 181* Humoser, braunsahwarzbrau- 
nor, leioht gekrümelter, skelett-freier, leicht sandiger Lehm. 
Kalkpr. -.

2. Lehmgstättem. Stark von Rindern beweidet. Tiefgründiger, 
fast humoser, schwarzbrauner, fast ungekrümelter, leicht san­
diger Lehm. Kalkpr. Skelett 2 Boden auf Schotterterasse,

3. Kalvarienberg. 2oo m ONO x 181. In gleichartigem Bestände 
einzelne bis mannshohe Büsche von Crataegus monogyna. Tief­
gründiger, fast humpser, schwarzbrauner, fast ungekrümelter. 
leicht sandiger Lehm auf Schotterterasse. Kalkpr. Skeletr 2
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Tabelle 3
Fe s tupe tum pseudovinae sub-vindobonense 

aohiIle e t o sum_

Hh, Ng.Fl*Bedeokung$ 
Nr. Umgebung von üVi m Ep, o m2 K M
IT Neusiedl 12o SW 1 25o loo -1
2, M 12o - - 3oo loo - 1

Charakterarten^ 1 2
Festuöa pseudovina 3 x
Salvia austriaca r x
Taraxacum serotinum r r
Melandryum viscosum r x
Podospermum oanum r x
Carex stenophylla . r
Verb and s oharakt e r art e n : 
Astragalus asper ' x x
Aohiliea setacea 1 r
Thymus Marschallianus 1 1 .
Agropyron glaucum x x
Anthyllis+polyphylla i r
Aohilloa + oollina r 1
Verbascum phoeniceum t .
Muscari tenuiflorum V .
Astragalus austriacus r .
Galium pedemontanum r «
Linum austriacum * *
Astragalus excaous 1 .
Verbandsgruppencharakter
arten:

Dianthus Poptederae T x
Viola ambigua r x
Inula oculus Christi r r
Potentilla arenaria x .
Iris pumila r ♦
Ordnungscharakterarten:. 
Centaurea scabios’a VZ 1
Salvia pratensis x 1
Poa pratensis s s p .
angustifolia 3 3

Koeleria gracilis 1 r
M9dioago faloata r 1
Asperula glauca r r
3tachys rectus r r
Camptythecium lutesoens r r
Ajuga, genevensis r r

1 2
Asperula oynanchica r r
Plantago media r »
Medicago minima ■ r *
Cerastium pumilum sspt .
pallens r »
Pimoinella saxifraga . r
Teuorium chamaedrys • r
Eryngium campestre . x
Klassenoharakterarteni 
Plantago lancecita var* 
s'phaerostachya 1 x

Siiene otites r r
Galium verum x 1
Trifolium striatum r .
Charakterarten der Moli­
niet o-Arrhenatheretea • 
Dactyîis glomerata s.str.l 2 
Chrysanthemum leucanthe-
Bjum x x
Trifolium pratense r r
Alectorolophus minor r x
Avena pubescens 2 3
Leontodón hispidus r x
Khautia arvensis r 1
Briza media r x
Tragopogón orientalis x .
Anchusa officinalis r .
Lathyrus pratensis , x
Trifolium repens ♦ x
Cerastium caespitosum . r
Arrhenatherum elatius . x
Begleiter i
Vicia angustifolia x x
Taraxacum officinale x r
Arenaria serpyllifolia x x
Lotus cornioulatus püc- 
sus r r

Ranunculus polyanthemus r r
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1 2
Filipéndula hexanetala x x
Carduus nutans r r
Verónica arvensis r r
Bromus inermis r x
Vicia tenuifolia r 1
Visia hirsuta r x

Berteroa incana
1 2 
r .

Bryum spec. r .
Linum catharticum X .
Fal&oaria vulgaris . r
Fragaria viridis * X
Trifolium- urocumbens • X

1, Zitzmannsdorfer Wiesen. Naturschutzgebiet. Tiefgründiger., 
sehr stark humoser, "braunschwarzer, leicht gekrümelter, sehr 
Karbonat-reicher Lehm. Sklett 1

2. Neusiedler V/iesen* 5oo m SSW x 12 5* Mäh-Wiese* Unmittelbar 
vor dem Schnitt. Bis 9o cm hohes G-ras. Tiefgründiger, sehr stark 
humoser, "braunschwarzer, sehr leicht gekrümelter, karhonat-rei­
cher Lehm* Skelett fast fehlend.
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